
Zweihundertfünfzig re eıt der Heıiligsprechung Fıdelis Vo  >

Siıgmarıngen. Seine Kanonisation Junı 17406 Urc
aps enedı XIV.

Vortrag, gehalten ImM Palaıs Liechtensteırn ın Feldkırch Julı 1996

Von avıan CAMUCKI OFMCap

Am Fest der Furstaposte!l Petrus un Paulus VonNn 996 jJahrte sıch die Kanont-
satıon von ıdelis, Camiullus de Lellıs, Petrus egalado, 0OSe Vo eonessa
un Katharına de ICCI Urc aps enedı XIV. Zu 250 Mal ES Iag SOMI
nahe, als ema des eutigen Vortrags nla der VOo Sigmaringen nach
Feldkıirch verlegten Fiıdelisausstellung die DEe| der Heilıgsprechung In der
Petersbasılika muiıt unvorstellbarem run vollzogene Felier wählen!. Vor
diesem Versuch eınem nıstoriıschen Ruckblick ScNheınen Jjedoch kurze Hın-
WEeISeEe aUt die vier e|T] muiıt ıdelıs heilıggesprochenen Seligen nOT-
wendlIg.

Dıie Reihenfolge der Heıiliıggesprochenen
In Feldkırch un mgebung, der Heiılıge ewirkt a  e/ J1e

Wasser In den eın tragen, wollte [Ta auch 1Ur andeutungsweilse
eınen L ebensabrıl des Fıdelis anbieten®. egen seIınes Martyrıums Igurier-

er den Heilıggesprochenen erster Stelle. amıllus Vo Lellis Iıst
550 In Bucchlanico Del Chieti In den Abruzzen als Sohn eınes kalserlichen
IzZIers eboren. Nach eınem nıcht vorbiıildlichen en ekenrtie er sıch
1575 un tirat In den Kapuzinerorden eın, den ST Jedoch eınes Fußlei-
dens wiederum Verlassen mufßte b872 grundete er eine reilgıOose Gemein-
SC fur Krankenpfleger, OTaus sıch der en der Kamıllıaner entwiıckeln
Iırd Nach eınem heldenhaftten Fiınsatz fur die leıiıdende Menschheit verstarb
ET 14 Julli 614 In Rom®©.

Daruber darftf ich dıe | eser verweilisen auf merne Jangere und einzeln dokumentierte Untersuchung:
DIie Feier der unffachen Kanontisation In St. Peter 29 Juni 746 Urc aps enedı XIV. ıdelis
VOT Sigmarıngen und 1er andere Selige; In Coll Franc. 66 1996), 51 1-561

Vgl Ferdınand ella cala OFMCap, Der hellıge ıdelıs Vo Sigmaringen, Erstlingsmartyrer des
Kapuzinerordens und der Congregatıo de Dropaganda fiıde FıIN Lebens- und er dQus dem und

Jahrhundert. Maınz 896; Kıcharad Schell, ıdells Vo Sigmaringen S71 Der Heilıge In
Darstellungen der Kunst aQUuUs J1er Jahrhunderten Sigmaringen 1977]; ıdelıs Vo Sigmarıngen
eben-Wirken-Verehrung Begleitveroffentlichung ZUT Ausstellung Im Staatsarchiv Sigmaringen 996
Bearbeitet VOT)] ÖOtto Becker-Gebhard Fulslier-Volker Irugenberger. |Sigmarıiıngen], Hohenzollerischer
Geschichtsverein, 1996]; Helvetia Francıscana. eıtrage Z7UT Geschichte der Franzıskusorden In der
Schweiz (Luzern 2 1996), 1—-/9, mıt mehreren Artıkeln uber ıIdelıs; Karın Der eilige
ıdelis Vo Sigmarıingen, (Peda-Kunstfuhrer, Nr. 371/1996) Passau, Kunstverlag-Peda, sehr
bemerkenswerter Überblick uber dıe Fıdeliskuns In Sigmarıngen, reldkırch, Vorarlberg und Grau-
bunden

Otto Wımmer, Hartmann Melzer, exiıkon der Namen und eılıgen Bearbeitet und erganzt Vo 0ose
elmi Innsbruck-Wien 51988], 84f Sannazzaro, Camlıullo de Lellis; In Dizıonarıo eglı Istıtutl
C Perfezione IL, ıKom —1
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|)as en des Petrus egalado spielt In Kastılıen ab, er 390 das IF
der Welt erblickte VMlıt hlofß reizenn Janhnren trat eT In den Franzıskanerorden
eıIn, In dem er el miıt Peter de Vıllacrezes seImt 405 In den FIN-
sıiedeleien Vo gullera un AbrojJo die kontemplatıve Reformrichtung der
Vıllacrezianer mafsgeblich Orderte Nach eınem urc viele under AaQUuUS-

gezeichneten en starb ro Im Alter Vo Jahren Marz 145

An drıtter Stelle der KanontIsationsformel erscheırnt Joseph Desiderı au

eoONeESSa, der 556 Im eben enannten Bergstadtchen nıcht unwelıt VOTI

Cascıa eboren wurde KT} trat er In Kapuzinernovızlat eın un wirkte
nach seIiıner Priesterweırhe 531 als Volksprediger. 587 wurde ET als Miıssıo-
MaTr diıe Mosliems nach Konstantinope!l gesandt, eT Zzu angsa-
ITe Martertod bestimmt eısernen aken, die In dıe rechte Hand un
den echten Fuf eingerammt wahrend dreier lage eınem Galgen
aufgehängt lıe Auf wunderbare Weılse VOITl dieser JTortur befireıt, ET
In die Herimat zuruck, ET DIS seınem Tod 612 unermudlıch als Olks-
prediger n den Abruzzen un Umbpbrien wirkte?.

Den Kreıis der Seligen heschliefst die Dominiıkanerin Katharına de RıccIı, dıe
b272 eıner ekannten Famlılıe dQUus Florenz entstammıt Erst vierzehnJahrıg
trat SIE In rato In dortige Dominiıkanerı  nenkloster eıIn, SIE noch Jung
ZUr Ovizenmelsterın un Priorin erkoren wurde. Man kann annehmen, dafs
ıhr entschliedenes Fiıntreten Ttfur Girolamo Savonarola den Beatifikationspro-
ze nıcht eben erleıiıchtert natı Sie WarTr eıne grolfse Mystikerin un muiıt den
Wundmalen ausgestatterl. Am ebruar 90 ur SIE m Ruf der Melligkeit
heimgehen®.

Quellen FA UKa Kanonisationsfeler Vo Unı 1746

Fur diıe Darstellung der Kanontisationsfeler VO Juni 746 stehen erst-
angıge gedruckte Quellen Z7UT erfügung. Hıer ıst zunachst der aNONYTTI
noch Im gleichen Jahr In Rom gedruc erschlienene Bericht Relazıone
Solenne Canonizzazıone de CINque Santı nennen/. Glucklicherweise 015

Wımmer-Melzer, exikon, eıder dieser Heılıge. Vgl Gerlach Van s-Hertogenbosch Chmuckı
OFMCap, Petrus egalado; In exıiıkon der christliıchen Iıkonographie VII, reiburg Br. 9/6, 99°f7.

Wımmer-Meilzer, exikon 460T luseppe larettl, TrCNIVIO Leonessano. Documenti riguardantı 1a
ıta Culto d Sa luseppe da Leonessa. (Subsıdıia Sclientifica Franciscalla, 23 Kom 965

Wımmer-Melzer, exikon, 483 RistorI, Catariına de' RICCI; In Diziıonario Bilografico eglı Italhanı
XAII, D=3

IIgnazıo Realı], Relazıone ella Solenne Canonizzazione de‘ Ccinque Santı Fedele da Sigmarınga
Martıre, dell”  rdıne de Mınoriı appuccıini Camlıllo de Lellıs, Fondatore de' Jerıcı egoları
Mınistri deg!’Infermı Pıetro Regalato, dell  rdıne de Minori Osservantı dI San FrancescOo.

Juseppe da Leonessa, del detto Ordine de MınorI Cappuccini Caterina de RICCI, Monaca
Professa dell’Ordiıne C San DomeniIıco. m atta In oma DE C GIlugno 1746) Festa
de glorio0sIssım!ı Santı postoli Pıetro, Paolo Protettori principalı ella d! oma alla Santıta
de|l Sommo Pontefice Benedetto XIV. reiicemente ipapstliıches appen zwischen den
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lang mir, den Verfasser dieser sehr detaillıerten, fast eın Protokall erın-
nernden Schrift ermitteln. Ihr Autor War Prafekt der napstlıchen /eremo-
nıenmelster, Ignazıo ealı (1695-1767), der der Vorbereitung WIe Voll-
ZUG der eler entscheıiıdend mitwirkte®

Nur drei re spater, 1749, veroffentlichte der Jesutlt FEFmMmanue| Azevedo
(1713-1796) den Prachtsband Acta canoniIzationIs Sanctorum Fıdelis SIG-
marınga In den uber 660 Seıten ext un 472 Tafeln mıiıt Stichen, die Zzu
TeIıl als Fal  latter eingelegt SINd, Ird die KanontiIsatiıonsftfeler mMiıt eıner SOl=-
chen ulle VON Einzelheıten In Wort un Bıld beleuchtet, daf Im Rahmen
eIıNnes Vortrages unmoglıch Ist, davon eınen befriedigenden In  e VeTlT-
muitteln Das Buch geho als Band Zur Gesamtausgabe der er Be-
ediıkts XIV., WOMI der napstlıche Freund den nortugiesischen Jesulten He-

eDenDelı SE dafs mır Vo ebenso kostbaren wWIıe S@I-
Werk In meırıner schweIizeriıschen Herimat [1UT wenıge Exemplare In

Kapuzinerklöstern un eın welıteres In der /Z/urcher Universitatsbibliothe
ekannt sSInd

aps enedadl XIV.

Noch VOT der Beschreibung hesonders herausragender VMomente der ano-
nısatıon selber SO|| die Igur Benedıikts XIV. (1740-1758, *16/5) In kurzen
ugen angedeutet werden!®9. Nach eınem aulßß$ergewohnlıch angen un VO

Partelungen Helasteten OoOnklave wurde Prospero ambertinı August
740 als Funfundsechzigjähriger ım 255 ahlgang E aps ewahlt Mıt
ıhm bestieg eın Heruhmter Gelehrter, eın eitrıger Seelsorger und eın ebenso
utiger WIEe Scherzen auTgelegter IVMann den napstlıchen ron Von S@I-

Hbeiden -urstaposteln| In Roma, ella Stamperia de]l Chracas da San Marco a| Corso. IZwischen-
inıe] Con Icenza de Superlori / 10.J JJ 22,5 16,5 16 SE Zierleiste und Schlußvignet-

Vgl die wesentlichen L ebensdaten des spateren JIıtularbischofs Vo en In Hierarchlia Catholica
medil el recentiorIs aeVvVIlang es h1ir, den Verfasser dieser sehr detaillierten, fast an ein Protokoll erin-  nernden Schrift zu ermitteln. Ihr Autor war Präfekt der päpstlichen Zeremo-  nienmeister, Ignazio Reali (1695-1767), der an der Vorbereitung wie am Voll-  zug der Feier entscheidend mitwirkte®.  Nur drei Jahre später, 1749, veröffentlichte der Jesuit Emanuel Azevedo  (1713-1796) den Prachtsband: Acta canonizationis Sanctorum Fidelis a Sig-  maringa ...?. In den über 660 Seiten Text und 42 Tafeln mit Stichen, die zum  Teil als Faltblätter eingelegt sind, wird die Kanonisationsfeier mit einer sol-  chen Fülle von Einzelheiten in Wort und Bild beleuchtet, daß es im Rahmen  eines Vortrages unmöglich ist, davon einen befriedigenden Einblick zu ver-  mitteln. Das Buch gehört als Band IIl zur Gesamtausgabe der Werke Be-  nedikts XIV., womit der päpstliche Freund den portugiesischen Jesuiten be-  traut hatte. Nebenbei sei verraten, daß mir vom ebenso kostbaren wie sel-  tenen Werk in meiner schweizerischen Heimat nur wenige Exemplare in  Kapuzinerklöstern und ein weiteres in der Zürcher Universitätsbibliothek  bekannt sind.  3. Papst Benedikt XIV.  Noch vor der Beschreibung besonders herausragender Momente der Kano-  nisation selber soll die Figur Benedikts XIV. (1740-1758, *1675) in kurzen  Zügen angedeutet werden'®. Nach einem außergewöhnlich langen und von  Parteiungen belasteten Konklave wurde Prospero Lambertini am 17. August  1740 als Fünfundsechzigjähriger im 255. Wahlgang zum Papst gewählt. Mit  ihm bestieg ein berühmter Gelehrter, ein eifriger Seelsorger und ein ebenso  gütiger wie zu Scherzen aufgelegter Mann den päpstlichen Thron. Von sei-  beiden Fürstaposteln] / In Roma, Nella Stamperia del Chracas da San Marco al Corso. / [Zwischen-  linie] / Con licenza de’ Superiori. // [0.J. (1746)]. 22,5 x 16,5 cm., 16 S., 1 Zierleiste und 1 Schlußvignet-  te  Vgl. die wesentlichen Lebensdaten des späteren Titularbischofs von Athen in Hierarchia Catholica  medii et recentioris aevi... VI: R. Ritzler OFMConv, P. Sefrin OFMConv, Padua 1958, 105a Anm. 5.  Acta / Canonizationis / Sanctorum / Fidelis a Sigmaringa, Camilli de Lellis, / Petri Regalati, Josephi  a Leonissa, / et Catharing de Ricciis. / Vna cvm / Apostolicis Literis [!] / Sanctissimi Domini nostri /  Benedicti XIV. / et / Vaticane Basilica ornatus / Descriptione. / [Vignette in Form eines durch ein Band  verbundenen Doppel-Medaillons mit der Darstellung (links) von Benededikt XIV. und (rechts) der  Herabkunft des Heiligen Geistes auf die jüngst kanonisierten Heiligen] / Romae, MDCCXLIX (1749). /  [Zwischenlinie] / Excudebant Nicolaus, et Marcus Palearini / Academige Liturgicae Conimbricensis  Typographi. / Svperiorvm Facvlitate. // 29 x 20,5 cm., (XXVIII) + 635 + (1) S., 42 Tafeln (z.T. in Form von  Faltblättern), Zierinitialen, Planskizzen und Vignetten. - Um den kritischen Apparat nicht zu über-  lasten, verweise ich nachfolgend nur in bes. Fällen auf diese Textsammlung bzw. auf die Schrift von  l. Reali.  10  Vgl. u.a.: Ludwig Freiherr von Pastor, Geschichte der Päpste im Zeitalter des fürstlichen Absolutismus  von der Wahl Benedikts XIV. bis zum Tode Pius’ VI. (1740-1799). Erste Abteilung: Benedikt XIV. und  Klemens XIIl. (1740-1769). Freiburg im Breisgau 1931, 3-439; Franz Xaver Seppelt, Geschichte der  Päpste von den Anfängen bis zur Mitte des zwanzigsten Jahrhunderts V. Das Papsttum im Kampf  mit Staatsabsolutismus und Aufklärung von Paul Ill. bis zur Französischen Revolution. Neu bearbeitet  von Georg Schwaiger, München [?1959], 428-455, 543f (Lit.), 550b (Register); T. Valenti, Papa Lamber-  tini umoristico. Con ritratti e caricature, Rom 1938, der die humoristische Ader Benedikts XIV. mit  einer ganzen Reihe von Anekdoten und Auszügen aus persönlichen Briefen belegt.  231Rıtzler OFMConv, Sefifrin OFMConv, ua 9b3, 0ba Anm

Acta Canoniıizationis anctorum ıdelis y Sigmaringa, Camiullı de Lellıs, Petr! egalatı, osephi
LeOoOnIsSsSa, eTi Cathariınae de Riceils. Vna Apostolıicıs | ıterıs |!] Sanctissim Domuinı nostriI

BenedicetiI IN E1 Vaticana Basılicae Ornatus Descriptione. iVignette In Form eınes Urc eın Band
verbundenen oppel-Medaıllons muiıt der Darstellung Iınks) Vo Benededıikt XIV. und (rechts der
Herabkunft des eiligen Gelstes auf die Jungst kanontisierten Helligen] 0oM2e, 1749). /
Zwischenlinie] Excudebant Nıcolaus, E1 Marcus Palearını cademıa Liturgicae Coniımbricensis
Iypographı Svperiorvm racvitate. // 29 20,5 635 (1) SS 472 JTafeln (Z: 1: In Form VO

Faltbläattern), Zierinitjalen, Planskızzen und ıgnetten Um den kriıtischen Apparat nıcht uüuber-
lasten, verweılse ich nachfolgend MNUuT In hbes Fallen auf diese Textsammlung DZW. auf diıe Schrift VO
ealı

10 Vgl LUdWIGg reinerr Vo Pastor, Geschichte der mapste Im Zeıtalter des Turstliıchen Absolutismus
Vo der Wahl Benedikts XIV. DIS ZU lode Pıus (1740—-1799) Erste Abteılung enedi XIV und
Klemens XII (1740-1769) reiburg Im reisgau OST.- 3—-439; Franz Xaver Seppelt, Geschichte der
mapste VOo den nfangen DIS ZUT Mıtte des zwanzıgsten Jahrhunderts Das Papsttum Im amp
mıt Staatsabsolutismus und Aufklarung VOT] Pau!l IS Z7UT Franzosischen Revolution. Neu bearbeiıtet
Vo eorg chwaiger, Munchen 21959], 4265-—455, 5437 JE} 550b (Regıister); Valenti, Papa Lamber-
tinı umoristico. Con rıtrattı ©  s carıcature, Rom 933, der die humoristische Ader Benedikts XIV. mıt
eıner Jgyanzen el VOoO nekdoten und Auszugen au Dersonlichen Briefen belegt.
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Mer langjährigen Tatıgkeit der Rıtenkongregation her WafT ET muiıt dem
komplexen Heiliıgsprechungsverfahren hestens vertraut In seiıner Igen-
SC als Promoaotor generalıs el Vo Volksmund « Teutfelsadvokat»
genannt LambertinNı!ı seIinerzeıt viele Inwande wıder das artyrıum
ıdelıs vorgebracht. In seiınem Pontitikat stellte ST seıne geradezu nglauDb-
IC Arbeiıtskraft iImmer lIEeEUu Bewels. ugleıic emuhte ET sıch
eınen sehr malsıgen LebensSstil «Zum Fruhstuck nahm er Schokolade mMuiıt

wWIeEDaAC mittags uppe, Gemuse un gebratenes leisch, Zzu
Nachtisch eıne Bırne, abends MNMUur eın Glas Wasser mıit Zimmit; auch mittags
ran ET Wasser un 1Ur zuletzt eın WenIg Montepulciano»!!. Anderseıts
bewegte ST sSıch aglıch In Wanderungen Kreuz un QUerT Ure dıea
Del eT sıch In leutseliger mıiıt Romern aller SOzlaler Schichten unterhielt!2.

Unmittelbare Vorbereitungen Z Kanonisationsfeier

Um den eigentlichen Verlauftf der Kanonisationsfeier ' Hhesser verstehen,
SIN einIıge Andeutungen uber ihre unmıttelbare Vorbereitung erforderlich
In menreren ochen intensiıven udIiıums der Von Azevedo umfassend G6-
sammelten en fıel dem Vortragenden auf, WIe sehr enedı XIV. ZW ar die
uniffache Heilıgsprechung aufrichtig wunschte, aber WIıEe vorsichtig e|T| sıch
deren Opportunitä uberlegte. Wıewohl diıe eigens damıt ela  en Kardınale
wahrend eıner Vollversammlung der Rıtenkongregation Dereıts 1744 Ihre
uneIingeschränkte Zustimmung den beiden Tur die Kanontisation notigen
under des ıdelis ausgesprochen en, verscho der aps den endgul-
tıgen Entscheid autf eınen spateren Zeıtpunkt Die Ruckstellung War NnıIC Vo
sachliıchen edenken, sondern alleın VO Bewulstsermn seIiıner Schweren Ver-
antwortun bestimmt, dalflßs A Tfunf Selige In eınem als unfehlbar geltenden
e1l fur nellIg erklären un SIE der Kırche Verehrung AuUuTer.-
egen wurde.

Im Sinne eıner welılteren Abklarung enedı DCIN/ fur den prı 746
Im Quirinalpalast eın geheımes KonsIiıstorium anberaumt Vor den dazu A f
leın teılnahmeberechtigten Kurienkardınalen referlierte er ausfuüuhrlich uber
en, ugenden un under der funf Kandıdaten ZUTrT Heiligsprechung.
annn stellte er jeden Purpurtrager dıe Entscheidungsfrage, ob er Zur
Tfelierlichen Kanontisation schreıten solle Man dartf voraussetzen, daflßs mıiın-
destens den Mıtgliedern der Rıtenkongregation eın xemplar der

Yastor, Geschichte der Papste, 26

12 EDe::; 2Tt.

13 Vgl In Klauser, DIe Iturgıe der Heiliıgsprechung; In ders., Gesammelte rbeıten Z7UT Liturgilege-
Schıichte und christlichen Archaologıe mHerausgegeben Vo Dal$smann, unster 97/4, 161176
(Erstveröffentlichung Auf der Maur, Feste Uund Gedenktage der eiılıgen; In Feliern Im Rhyth-
ITNUS der /Zeıt 1/1 (Gottesdienst der Kırche an  UC| der Liturgiewissenschaft, Teıl 6 1): Regensburg
1994], 255-263, 25bhf 163 Schulz, Heilıgsprechung; In | eX eol Kırche 31V, reiburg Br. 995,
Sp. 15 E (EIE2): PacIıo0occo, «Sublimıia negotla». L e cCanonIZzZzazioOon! del santı nella Curia Dapale

Ordine del Fratı MınorI. Prefaziıone dı re Vauchez. Centro Antonianı, 22): ua
1996, 177-208 (Quellen und Lit.)
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entsprechenden Posiıtıo Ttur diıe Kanontisatiıon ausgehändigt worden WAar, CQa=-
mIıt SIE sıch In pnersonlichem Studium eın eigenes e1l bılden konnten ıe
Im Konsistorium befragten Kardınale druckten ausnahmslos ıhr Placet au  N

Sıcher dem Indruc dieser Konsultatiıon ega sıch der aps E I-
delisfest desselben Jahres In die Kapuzinerkirche von der Unbeftfleck-
tien mpfangnIs In Rom, elerte Hochaltar VOT eıner eliıquıe des elıgen
Martyrers dıe esse un He lerauf verkunden, dafß nunNMeNhr bedenkenlos
ZUT Kanontisation geschrıtten werden durfe

Den Generalpostulatoren der funf (Causae gab enedı XIV. eu=lc VeT-

stehen, dafs SIE He den tur dıe Kanonisationsftfeler verbundenen fwendun-
gen nıcht Sparen sollten; denn die hbevorstehende mMUSSeEe elerlichkeıt die
vVvorausgegangenen uübertreffen! Mıt der Oberleıitung der naheren orbereı-
tungen wurde der pnapstlıche Almosenier Teodoro BoccapadulıIı hetraut

Fher eınen schon feststehenden eschiu bestaätigen als ıhn egrunden SOll-
ten dıe halboffentlichen Konsistorien. /u deren eılnahme wurden alle
IıSchOoTe Im Umkreıs VOo ungefaäahr 150 Km dringlich eingeladen, sotfern SIE
nıcht uUurc Dastorale Verpilichtungen enınde Ahnlich egte mmMa

welıter entfernt wiırkenden Bıschofen nahe, ıIhre ptflıchtıge Visıiıtatio ad Iımına
miıt dem Zeıittermin VOT Fnde Maı un Anfang Juni verbiınden Interessant
Ist, da allen eingeladenen Bischofen VOrTr dem Junı,; da das Konsistorium
fur ıdelıs un Camliullo Heizeıten eın eigens alur vertfalstes un
gedrucktes Compendium Vitae, virtutum, martyrı[ eTt mMmiraculorum, NeCNOnN

Actorum In ((30S3 canonizationIs Beatı Fidelis!* zugestellt worden WAaärT. J1ese
Kurzbiographie verdıen VO den Voraussetzungen der /eıt ner durchaus
Anerkennung, auch wenn SIE naturlıch nıcht den alßsstaben moderner
kritiıscher Hagiographie werden darf DIe durchgangıg Dnositıven
lateınıschen Stellungnahmen der 2 Kardınale un Patrıarchen, Fr7-
ISCNOTEe un ISCNOTEe konnen heute noch Im Band der KanontIsationsakten
eingesehen werden !>.

Das Zeremonıiell der Kanonisationsfeiler

en Verlauft der Kanonisationsftfeiler kann ıch nen MUrT In grobsten Umtrifslı-
nıen vorstellen. Hıer ıst erstier Stelle die sogenannte Supplicatio oder Bıtt-
un Lichterprozession MNMENNEN, dıe ihrerseıts wiederum Aaus Z7WEeI Teılen
estand AauUs der Prozession des romiıschen Ordens- un Weltklerus un au

der napstlıchen Prozession. Vertreter aller Ordenshauser, des 10zesan-
semmINaAars un aller romıschen Basılıken, welche Jjeweıls der Fronleıich-

Abgedruckt He Azevedo, Acta canontizationIis, 104711430 [ie In uchTorm 746 In Kom erschlienene
Ausgabe umfalst 24 Seılrten. Je eın xemplar davon hat sıch In ROom, Vatıkanısche Bıblıothek, und
ebd., Bıblioteca Nazıonale, erhalten.

15 Azevedo, ebd., 153—-182 Hıer S@| eligens angemerkt, dal$s keın deutschsprachitiger Bischof Kon-
siıstorıum teiılnahm. Am ehestens hatte (Man\n dies Vo Joseph enedı Vo ROost, Bischof Vo Chur
(1728-1754), und Vo Kasımıir Anton Vo Sickingen, ischof Vo KOonstanz, erwarten en; uber SIE

Helvetla Sacra HA ern 19721 D00; Z Basel-Frankfurt 1993], 450 —4572
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namsprozession teilzunehmen verpflichte mufsten sıch zwischen
MeuTN/\ un zehn Uhr Im Damasushof nach eıner festgelegten raze-
denz einstellen, jeder eıne brennende Kerze empfing. en Prozessions-
gruppern hınter Je eigenem Vortragskreuz gıngen Wailsenkınder VOTauUuUs

ntiter dem Gesang des Ave Marıs Stella ewegte sıch dıe zwelıftellos sehr
ange Lichterprozession uber diıe «Königliche tiege» Iınunter, Tolgte Ber-
nınNIS Kolonnaden, durchquerte AauUT der Hohe des Obelisken den Petersplatz
un nahm dann den In ZUT assade sıch hinziehenden Säulenreihen
ıchtung auf Madernos orhalle, welche SIE Hheım Reiterstandbild Kalser
Karls des Gr. erreichte. Ubungsgemäß diıe Prozession hıer dıe Ankunft
Benedikts XIV. abwarten sollen. Der aps Jjedoch ausdrücklich aNny6-
ordnet, diıe Prozessionsteilnehmer sollten ihn hetend In der Petersbasıilıka E[ -

In der Abteilung der eltklerıker, nahnernın nach den Konsultoren der ıten-
kongregation, wurden ringsum vergoldeten Stangen die fünf Heilıgspre-
chungsfahnen mitgetragen; etzter Stelle Jjene des ıdelis, auf deren
Vorderseiıte der deutschstammıige, aber In Rom ansäaßige Kunstler LUdWIG
Stern (1709-1777) dessen himmlısche Verherrlichung un auf der Ruckselıte
seın artyrıu dargestellt hat Glücklicherweıse ıst Uuns dieses Kunstwerk In
der Kapuzinerkirche Vo Feldkirch erhalten geblieben!®.
DIie In geordneten Reihen schreitenden Glheder aller In Kom nıedergelasse-
ne mannlıchen Ordensgemeinschaften DZW. der Kollegien un Kanontikate
des Weltklerus In ren typıschen Trachten mussen fur eınen Beobachter VOo

damals eın einzigartiıges Schauspie! dargeboten haben!/.

Die papstliche Lichterprozession ingege formierte sıch In der Sixtinischen
Kapelle Auf die Kardinalbischofe, -priester un -diakone, die Patrıarchen,
Erzbischofe, ISCNOTEe un Abte In Chormanteln folgten die Pralaten
der Romischen Kurlie nach der Rangfolge ıhrer Amter, VOoO enen alle, auch
der apst, eıne rennende erze In der Rechten trugen. enediı XIV., DEe-
leıidet muiıt der Faldaschleppe, dem mMI der Albe, dem ingulum, der StOo-

16 Ignazıo Realı, Relaziıone, 106 verrat, dafls dieses Gemalde VOI «DIg UdOVICO Stern Romano» stammı®.

Vgl uber ihn Thieme-Becker rausgeber), Allgemeınes exiıkon der bildenden Kunste INeudruck
Munchen 1 RdT: 71 E: Im Werkverzeichniıs dieses Bıld l Fur eıne gute Reproduktion
der Vorderseıte Schell, ıdelıs VO! Sigmarıiıngen, 86 (me  arbıge AbD.) und S der Verft. eine
kurze Bildbeschreibung vorlegt; ebd., 6Z. Abb In Schwarzweiıls der Ruckseıte mıt der Darstellung
des Martyrıums. Fıne stark verkleinerte Wiedergabe der Vorderseıte auch De| L chatke]l, Der

ıdelıs VOT) Sigmarıngen, 4, DZW. P eıne gute ikonographischer Beschreibung derselben; leıder
WaT der Vertfasserımin der verantwortliche Kunstler noch nıcht ekannt.

Vgl Azevedo, Acta canonizationis, 80/481 das Faltblatt Quinque Canoniızandorum Vexılla DET
Clerum, ei Consultores solemn! Supplicatione Vaticanı Palatıl] Porticu In PrincIpis

Apostolorum Basılıcam educta (Kupferstich VOoO Gilovannı! Battısta Sıntes) Um sıch Vo J1e und
Farbenreichtum der Ordenskleıder eınen ungefahren Begrıiff machen, mulste [1T1all das beruhmte
Werk Vo Jıron, Hıstoirre ETl COSTIUME des Ordres rellgieux, Civıls ei milıtarıres |— 1, Bruxelles 345,
der Vo Doye, Verzeichnis der eılıgen und Selıgen der romisch-katholischen Kırchenamsprozession teilzunehmen verpflichtet waren, mußten sich zwischen  neun und zehn Uhr im Damasushof nach einer genau festgelegten Präze-  denz einstellen, wo jeder eine brennende Kerze empfing. Allen Prozessions-  gruppen - hinter je eigenem Vortragskreuz - gingen Waisenkinder voraus.  Unter dem Gesang des Ave Maris Stella bewegte sich die zweifellos sehr  lange Lichterprozession über die «Königliche Stiege» hinunter, folgte Ber-  ninis Kolonnaden, durchquerte auf der Höhe des Obelisken den Petersplatz  und nahm dann unter den links zur Fassade sich hinziehenden Säulenreihen  Richtung auf Madernos Vorhalle, welche sie beim Reiterstandbild Kaiser  Karls des Gr. erreichte. Übungsgemäß hätte die Prozession hier die Ankunft  Benedikts XIV. abwarten sollen. Der Papst hatte jedoch ausdrücklich ange-  ordnet, die Prozessionsteilnehmer sollten ihn betend in der Petersbasilika er-  warten.  In der Abteilung der Weltkleriker, näherhin nach den Konsultoren der Riten-  kongregation, wurden an ringsum vergoldeten Stangen die fünf Heiligspre-  chungsfahnen mitgetragen; an letzter Stelle jene des hl. Fidelis, auf deren  Vorderseite der deutschstämmige, aber in Rom ansäßige Künstler Ludwig  Stern (1709-1777) dessen himmlische Verherrlichung und auf der Rückseite  sein Martyrium dargestellt hat. Glücklicherweise ist uns dieses Kunstwerk in  der Kapuzinerkirche von Feldkirch erhalten geblieben?®.  Die in geordneten Reihen schreitenden Glieder aller in Rom niedergelasse-  nen männlichen Ordensgemeinschaften bzw. der Kollegien und Kanonikate  des Weltklerus in ihren typischen Trachten müssen für einen Beobachter von  damals ein einzigartiges Schauspiel dargeboten haben'/.  Die päpstliche Lichterprozession hingegen formierte sich in der Sixtinischen  Kapelle. Auf die Kardinalbischöfe, -priester und -diakone, die Patriarchen,  Erzbischöfe, Bischöfe und Äbte in roten Chormänteln folgten die Prälaten  der Römischen Kurie nach der Rangfolge ihrer Ämter, von denen alle, auch  der Papst, eine brennende Kerze in der Rechten trugen. Benedikt XIV., be-  kleidet mit der Faldaschleppe, dem Amikt, der Albe, dem Zingulum, der Sto-  16  Ignazio Reali, Relazione, 106, verrät, daß dieses Gemälde von «Sig. Ludovico Stern Romano» stammt.  Vgl. über ihn U. Thieme-Becker (Herausgeber), Allgemeines Lexikon der bildenden Künste [Neudruck:  München 1992], Bd. XXXII, 7f (Lit.; im Werkverzeichnis fehlt dieses Bild!). Für eine gute Reproduktion  der Vorderseite s. R. Schell, Fidelis von Sigmaringen, 86 (mehrfarbige Abb.) und 87, wo der Verf. eine  kurze Bildbeschreibung vorlegt; ebd., 62, Abb. in Schwarzweiß der Rückseite mit der Darstellung  des Martyriums. Eine stark verkleinerte Wiedergabe der Vorderseite s. auch bei [K. Schatke], Der  hl. Fidelis von Sigmaringen, 4, bzw. 27 eine gute ikonographischer Beschreibung derselben; leider  war der Verfasserin der verantwortliche Künstler noch nicht bekannt.  17  Vgl. E. Azevedo, Acta canonizationis, 480/481 das Faltblatt: Quinque Canonizandorum Vexilla per  utrumque Clerum, et S. R. C. Consultores solemni Supplicatione e Vaticani Palatlii Porticu in Principis  Apostolorum Basilicam deducta (Kupferstich von Giovanni Battista Sintes). Um sich von Vielfalt und  Farbenreichtum der Ordenskleider einen ungefähren Begriff zu machen, müßte man das berühmte  Werk von M. Tiron, Histoire et costume des Ordres religieux, civils et militaires I-Il, Bruxelles 1845,  oder von F. v. S. Doye, Verzeichnis der Heiligen und Seligen der römisch-katholischen Kirche ... Lie-  ferung 22/24: Bilderteil des Trachten-Anhanges ... Leipzig [1929] (mit 160 mehrfarbigen Bildtafeln!)  einsehen.  241| 1e-
ferung Bıldertelil des Trachten-Anhange:namsprozession teilzunehmen verpflichtet waren, mußten sich zwischen  neun und zehn Uhr im Damasushof nach einer genau festgelegten Präze-  denz einstellen, wo jeder eine brennende Kerze empfing. Allen Prozessions-  gruppen - hinter je eigenem Vortragskreuz - gingen Waisenkinder voraus.  Unter dem Gesang des Ave Maris Stella bewegte sich die zweifellos sehr  lange Lichterprozession über die «Königliche Stiege» hinunter, folgte Ber-  ninis Kolonnaden, durchquerte auf der Höhe des Obelisken den Petersplatz  und nahm dann unter den links zur Fassade sich hinziehenden Säulenreihen  Richtung auf Madernos Vorhalle, welche sie beim Reiterstandbild Kaiser  Karls des Gr. erreichte. Übungsgemäß hätte die Prozession hier die Ankunft  Benedikts XIV. abwarten sollen. Der Papst hatte jedoch ausdrücklich ange-  ordnet, die Prozessionsteilnehmer sollten ihn betend in der Petersbasilika er-  warten.  In der Abteilung der Weltkleriker, näherhin nach den Konsultoren der Riten-  kongregation, wurden an ringsum vergoldeten Stangen die fünf Heiligspre-  chungsfahnen mitgetragen; an letzter Stelle jene des hl. Fidelis, auf deren  Vorderseite der deutschstämmige, aber in Rom ansäßige Künstler Ludwig  Stern (1709-1777) dessen himmlische Verherrlichung und auf der Rückseite  sein Martyrium dargestellt hat. Glücklicherweise ist uns dieses Kunstwerk in  der Kapuzinerkirche von Feldkirch erhalten geblieben?®.  Die in geordneten Reihen schreitenden Glieder aller in Rom niedergelasse-  nen männlichen Ordensgemeinschaften bzw. der Kollegien und Kanonikate  des Weltklerus in ihren typischen Trachten müssen für einen Beobachter von  damals ein einzigartiges Schauspiel dargeboten haben'/.  Die päpstliche Lichterprozession hingegen formierte sich in der Sixtinischen  Kapelle. Auf die Kardinalbischöfe, -priester und -diakone, die Patriarchen,  Erzbischöfe, Bischöfe und Äbte in roten Chormänteln folgten die Prälaten  der Römischen Kurie nach der Rangfolge ihrer Ämter, von denen alle, auch  der Papst, eine brennende Kerze in der Rechten trugen. Benedikt XIV., be-  kleidet mit der Faldaschleppe, dem Amikt, der Albe, dem Zingulum, der Sto-  16  Ignazio Reali, Relazione, 106, verrät, daß dieses Gemälde von «Sig. Ludovico Stern Romano» stammt.  Vgl. über ihn U. Thieme-Becker (Herausgeber), Allgemeines Lexikon der bildenden Künste [Neudruck:  München 1992], Bd. XXXII, 7f (Lit.; im Werkverzeichnis fehlt dieses Bild!). Für eine gute Reproduktion  der Vorderseite s. R. Schell, Fidelis von Sigmaringen, 86 (mehrfarbige Abb.) und 87, wo der Verf. eine  kurze Bildbeschreibung vorlegt; ebd., 62, Abb. in Schwarzweiß der Rückseite mit der Darstellung  des Martyriums. Eine stark verkleinerte Wiedergabe der Vorderseite s. auch bei [K. Schatke], Der  hl. Fidelis von Sigmaringen, 4, bzw. 27 eine gute ikonographischer Beschreibung derselben; leider  war der Verfasserin der verantwortliche Künstler noch nicht bekannt.  17  Vgl. E. Azevedo, Acta canonizationis, 480/481 das Faltblatt: Quinque Canonizandorum Vexilla per  utrumque Clerum, et S. R. C. Consultores solemni Supplicatione e Vaticani Palatlii Porticu in Principis  Apostolorum Basilicam deducta (Kupferstich von Giovanni Battista Sintes). Um sich von Vielfalt und  Farbenreichtum der Ordenskleider einen ungefähren Begriff zu machen, müßte man das berühmte  Werk von M. Tiron, Histoire et costume des Ordres religieux, civils et militaires I-Il, Bruxelles 1845,  oder von F. v. S. Doye, Verzeichnis der Heiligen und Seligen der römisch-katholischen Kirche ... Lie-  ferung 22/24: Bilderteil des Trachten-Anhanges ... Leipzig [1929] (mit 160 mehrfarbigen Bildtafeln!)  einsehen.  241LEIPZIG 1929] mıt 160 mehrftfarbigen Bıldtafeln!)
einsehen.
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a, dem mıit Bıldern der fuüunf Seligen geschmucktem Rauchmantel! samıt?
Formale un der lara, wurde auf der 12 gestatoria dem Baldachın
zwischen Z7WEeI ella, den achern aQus Straußenfedern, getragen‘'®, Diese
Bittprozession stieg ebenftfalls die «KoOniglıche l1ege» Iinunter, DOg Jedoch
SCNON beım Reiterstandbild Kalser Konstantıns In den Vorraum der asılıka
eın Dort wurde der aps VO Kapıtel der Petersbasılika offiziell empfangen
un dann dem Gesang Tu Petrus s MT 8f) In Kırcheninnere
geleıtet, el In der Sakramentskapelle das In der Monstranz au  te
Allerheiligste un der Confessio Faltstuhl! die Apostelfursten verehrte.

Am papstlıchen ron erotffnet enediı 5 @Va mit seiınem egen die eıgentli-
che Heiligsprechungstfeler, welche miıt seıner Huldıgung Uure die Kardınale,
bıschoflichen Wurdentrager un Abte ren Antfang nımm Daran SC  1e
dıe tradıtionelle Zeremonie der dreifachen Petition der Heiliıgsprechung:
Instanter, Instantıus, instantıssıme. Konsistorialadvokat Irgilio Montecatını
wendet sıch Im Namen Vo Kardınalprokurator oaquın Fernando Portocar-
1ET0Ö dreimal den apst, eT mOge doch die funf Selıgen ZUF Ehre der Itare
rheben Nach der 1 J eindringlich vorgetragenen antwortet des
eiligen Vaters der Sekretar fur Papstbrietfe dıe Fursten VOT diesem
schwerwiegenden FEntscheid SI welteres nOotIg In diesem Sinn
stimmt enediı XIV. dıe Allerheiligenlitanel Nach der Instantıus, noch
instandiger, ausgesprochenen eI hetont erselbe Sekretar, alur S@e1 die
ılfe des eilıgen Gelstes anzuruftfen. arum stimmıt dann der Papst den
Hymnus en! Creator Spirıtus Erst die 3 J In innıgster FOfm!: instantiıs-
siıme, ausgesprochene Bıtte heantwortet enedı IN DOSITIV. Auf dem
ron sıtzend, tragt el dıe felierliche KanonIsatıonstTormel VOo  an Zu ren der
helligsten Dreifaltigkeit un «mıit der Autoritat UuUNseTrTes Herrn Jesu Christi,
der selıgen Aposte! Petrus un Paulus un muiıt der» seinIıgen erklart ET FIıde-
IS un dıe vier brigen Seligen als Heilige'?. Das Ttelerliche el ırd VO

papstliıchen egen gekront.

18 Vgl die Stiche Vo Sintes el Azevedo, Acta canontizationis, Faltblatt 80/4831 SIixtino
Vatiıcanı Platıl Sacello ad Templum Principis Apostolorum progredientis Pontificalıs Supplicationis
Inıtıum und Faltbil H/13 Im Buchanhang Delineatiıo interloris (Ornatus agnae Navıs Vatıcanae Ba-
Silıcae DTO Solemnı Canonizatione Sanctiıssımo Domino Nostro Benedicto XIV celebrata, MNMECTMIONT

Draecıpuae Supplicationis partıs.

19 Vgl Azevedo, Acta canontizationis, 4917 «Ad honorem sanctae ei individuae Irinıtatis, ad exaltatıo-
2153 el catholicae el christianae reilgionIıSs ugmentum, auctoriıtate Domuiniı Nostri Jesu Christı, Hea-

Apostolorum PetrI l aulı Nostra; maltura deliıberatione nraehabiıta eTi dıvına ODDE saeplus
implorata, de Venerabılium Fratrum nOSTIrorum Sanctae Momanae Fcclesiae Cardınaliıum, Patrıar-
charum, Archiepiscoporum eTi EpISCOporum In Urbe eyxistentium consilio, hbeatos ıdelem Igmarın-
Ya Martyrem, Camillum de Lellıs, Petrum Regalatum, osephum Leonissa, Confessores, P
rinam de RICCIHIS Virgiınem, Sanctos Sanctam 6556 decernimus l definımus Sanctorum catalogo
adsceribimus; STatuentes ab Fcclesia unıversalı llorum memorliam quolibet annO, dıe natalı,

ıdelıs diıe vigesima aprılıs ınter SanciOos martyres, Camilullı decıma quinta Jull, Petrı
decıma tertia mall, osephı TteDruarlIı, inter SanciOs cConfessores Nno Dontifıces, <l Catharınae
decıma tertia eiıusdem mensIs tfebruarI'ı! inter Ssanctas virgines NO martyres, DIa devotlione recolı
debere In nomıNe Pa+trıs el I4I eit pirıtus Sanctı. Amen».
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Nachdem Anweilsungen erteılt worden die entsprechenden Aposto-
Ischen Briefe Vo den erfolgten KanonIisatıonen auszustellen, stimmt Be-
nediıkt . das Te Deum laudamus Noch wahrend der Chor den Süy
Ambrosianıschen Lobgesang weltersingt, gıbt eın Zeremonilar eın Zeıiıchen,
damlıt N6 Pauken un Posaunen DZW. muiıt Bollerschussen allen Kırchen
oms das Signal egeben werde, Uurc einstundIıges Glockengeläute dıe
uniTfache Heilıgsprechung mitzufelern. DDie geographische Ausdehnung un
diıe FEinwohnerzahl oms 740 eren 145 580 Einwohner 29
machten damals anscheımend noch moglıch, muiıt eınem Horsignal dıe

erreichen.

Die KanonıIsatıonstfeler Heschließen eiınerseılts dıe erstmalıge nrufung der
funf Neukanonisierten uUurc den Kardınalassıstenten napstlıchen ron
«Bıttet fur UnNs ıdelıs, Camlıillus Uusf.» un Urc dıe VOo aps selber Velr-

un ım Ferlalton ESUNGgENE Oration: «Allmaächtiger Gott, wunderbar
In deınen eiılıgen, du leßest die Verdienste des selıgen Martyrers ıdelıs,
der selıgen Bekenner Camluillus, Petrus un Joseph un der selıgen ungfitrau
Katharına In der felierlichen Verherrlichung aufleuchten. erleıhe gnadıg, dafß
Jene, weilche eıne Zierde der triıumphierenden Kırche sınd, NUu MeUe Heltfer
der ampfenden werden»  21 annn ırd das Confiteor/ In dem
nach Petrus un Paulus diıe amen der funf Heiliıggesprochenen eingefTugt
werden. annn erteiılt der aps dıe Generalabsolution mıt dem In ıhr gewahr-
ten vollkommenen Ablaß 22 un schliefßlich den papstlıchen egen annn
werden dıe Kerzen In den Handen der Teilnehmer gelosc zu Zeichen,
daf$s dıe Kanontisation voruber Sel

Be| Iruheren KanonıIısatiıonen ZOU sıch diesem un der aps In diıe Prı-
vatgemächer zuruck un ubDerlıe dıe Felier des Pontifikalamtes eınem ardı-
nal enedı wollte sıch seıiıner V Lebensjahre nıcht nehmen lassen,
der Papstmesse persönlıch Vorzustehen. Sie wickelte sich Im gewohnten
Kahmen eıner VOoO eiıligen Vater zelebrierten Fucharistiefeler ab /Zuvor
stimmıte er In VOo Papstaltar die erz Unter dem Geleiıit Vo sıeben
Kerzenträgern schritt er dann Zzu Altar. Sonderelemente der Pontiftikalmes-

eien die VOoO enedı XIV. selber verfalsten Oratıio, Secreta un OsSst-
communiO®>. Naturliıch ur dıe lateınısche Lobpredigt des Yapstes auf dıe
funf eılıgen NnIC fehlen, In der elr Ausschnitte dQus Ihrem ırken muiıt
den heiıden Furstaposteln Petrus un Paulus In Verbindung bringen

20 50 nach Yastor, Geschichte der Papste, 103

Vgl den lateiınıschen Jext el Azevedo, Acta canontizationIs, 494

22 Vgl Ih Klauser, Iturgıe der Heiliıgsprechung, 163 und 168; Jungmann 5.J DITZ lateiniıschen
ulsrıten In ihrer Entwicklung, Innsbruck 932, 21759295 Die Generalabsolution:; Meßner, General-
absolution; In LeXxX eol Kırche SIV, 4457 IC}

23 Vgl Azevedo, Acta canontIzationIis, 496Tf.
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suchte 24 Sympathisc Hheruhrt eren nrufung fur dıe ote der Kırche un
namentlıch fur den rıieden In der Welt Fın Zeıchen der Tradıtionslastigkeit
des Rıtus und seIıner Überlagerung mıt Flementen verschiedenartigen Ur-
DTUNGS Ist, dafßs nach der Homiuilıe nOoOCNMAaAaIs das Confiteor rezıitiert wurde,

ZUT Ablalsgewäahrung uberzuleıten

EIigens erwahnt werden verdient noch der Sonderritus der Oblationen?®?>
fur die Tunf Neukanonisierten. Vlıt der Überbringung der en K arı
dıinale der dreı Stufengrade un Tur den etzten OÖpfergang MVMıtglieder der
entsprechenden Ordensfamilie beauftragt. anernın wurden el uber-
bracht ZWEeI un schwere un mıiıt Arabesken geschmuckte Kerzen; Z7WEeI
große gOold- DZW. sılberverzierte Brote, auf denen das Dapstlıche appen
eingeprägt War; ZWeI ebenfalls gold- DZW. sılberbeschlagene Weiırnfaßchen
un SeCNs fund-Kerzen, die anstelle VOo Tauben un anderer oge!l dar-
gebrac wurden; eıne OpfTergabe, die He TIruheren KanontIisationen ublich
Wäarl, die sıch Jjedoch der aps muiıt Nachdruck verbeien hatte

Die kunstlerische Ausstattung der asılıka

Der Brauch, die asılıka tur Heiliıgsprechungen besonders auszuschmucken,
reicht noch auf diıe /eıt der alten Peterskırche zurück 26 WOobe!l dieser Stel-
e alleın Andeutungen moglıch SINd Fr wurde NT: allem Urc Pıetro Bernini
(T 629 Tur die l16CUE asılıka barocker Pracht fortentwickelt 27 Fur dıe
unTtfiache Kanontisation VOo 746 wurde muiıt dieser AuTtTgabe keın Geringerer

24 Deren ortlaut kannn nachgelesen werden el Azevedo, Acta canontizationis, 49 /-5b07/7 Von dieser
Homlulıe bestehen Sonderausgaben des lateiınıschen Textes DZW. der iıtalenischen Übersetzung: ‚anc-
1SSIM! Domuniı Nostri Benediceti Papae XIV. Orationes consistorliales, OQuae dictae uerunt In Consisto-
CS Habitis die Aprilıs, 13 Junı Pro Canonizatione ıdelıs Sigmarıinga, G4;B
muı de Lellıs, PeftrIı egalatı, osephı LIONISSA, Catharinae de RICCHS, Vna GV! eIVSs Homlulia Quae
habıta est die Natalı Sanctorum Apostolorum Petri aulı inter Mıssarum solemnıa,
solemne Canonizationis Decretum promulgavıt. Romaesuchte?*, Sympathisch berührt deren Anrufung für die Nöte der Kirche und  namentlich für den Frieden in der Welt. Ein Zeichen der Traditionslastigkeit  des Ritus und seiner Überlagerung mit Elementen verschiedenartigen Ur-  sprungs ist, daß nach der Homilie nochmals das Confiteor rezitiert wurde,  um zur Ablaßgewährung überzuleiten.  Eigens erwähnt zu werden verdient noch der Sonderritus der Oblationen?25  für die fünf Neukanonisierten. Mit der Überbringung der Gaben waren Kar-  dinäle der drei Stufengrade und für den letzten Opfergang Mitglieder der  entsprechenden Ordensfamilie beauftragt. Näherhin wurden dabei über-  bracht: zwei 60 Pfund schwere und mit Arabesken geschmückte Kerzen; zwei  große gold- bzw. silberverzierte Brote, auf denen das päpstliche Wappen  eingeprägt war; zwei ebenfalls gold- bzw. silberbeschlagene Weinfäßchen  und sechs 12 Pfund-Kerzen, die anstelle von Tauben und anderer Vögel dar-  gebracht wurden; eine Opfergabe, die bei früheren Kanonisationen üblich  war, die sich jedoch der Papst mit Nachdruck verbeten hatte.  6. Die künstlerische Ausstattung der Basilika  Der Brauch, die Basilika für Heiligsprechungen besonders auszuschmücken,  reicht noch auf die Zeit der alten Peterskirche zurück?2®, wobei an dieser Stel-  le allein Andeutungen möglich sind. Er wurde vor allem durch Pietro Bernini  (t* 1629) für die neue Basilika zu barocker Pracht fortentwickelt?’. Für die  fünffache Kanonisation von 1746 wurde mit dieser Aufgabe kein Geringerer  24 Deren Wortlaut kann nachgelesen werden bei E. Azevedo, Acta canonizationis, 497-507. Von dieser  Homilie bestehen Sonderausgaben des lateinischen Textes bzw. der italienischen Übersetzung: Sanc-  tissimi Domini Nostri Benedicti Papae XIV. Orationes consistoriales, Quae dictae fuerunt in Consisto-  riis Habitis die 18. Aprilis, 8. 10. 11. 13 & 14. Junii Pro Canonizatione BB. Fidelis a Sigmaringa, Ca-  milli de Lellis, Petri Regalati, Josephi a Lionissa, & Catharinae de Ricciis, Vna cvm ejvs Homilia Quae  habita est die Natali Sanctorum Apostolorum Petri & Pauli inter Missarum solemnia, postquam  solemne Canonizationis Decretum promulgavit. Romae ... 1746. 38 x 25 cm., 36 S. — Derselbe Text  erschien in einer weiteren Ausgabe: Antverpiae 1747. 23,8 x 18,5 cm., (12) S.; — Omelia della Santitä  di Nostro Signore PP. Benedetto XIV. Nel giorno de’ SS. Apostoli Pietro, e Paolo per la canonizazione  [!] de’ Santi Fedele da Sigmaringa, Camillo de Lellis, Pietro Regalato, Gioseffo [!] da Leonessa, e Ca-  terina Riceci; in: versi italiani tradotta da Carlo Marcüs. [päpstliches Wappen]. In Roma MDCCXLVII  (1747). 25 x 18 cm., (30) + XXV S., Titelbl. in Schwarz-Rotdruck.  25  Vgl. Acta canonizationis Sanctorum Pii V. Pontif. Max., Andreae Avellini, Felicis a Cantalicio et Catha-  rinae de Bononia, habitae a Sanctissimo Domino Nostro Clemente XI. Pontifice Maximo, collecta per  Justinianum Chiapponi... Quibus accedunt: Dissertatio eiusdem super Mysteriis Oblationum in Missa  Canonizationis... Rom 1720; Th. Klauser, Liturgie der Heiligsprechung, 169-173.  26  Für diesen Gesichtspunkt ist der Bericht von |. Reali, Relazione, 100-107, besonders ertragreich. Bei  E. Azevedo, Acta canonizationis, 585-596, s. den - wegen der architektonisch-kunstgeschichtlichen  Fachsprache - sehr schwierig zu verstehenden Teil: Ornatus Vaticani Templi.  27  Vgl. darüber G. Moroni, Canonizzazione; in: ders., Dizionario di erudizione storico-ecclesiastica VII,  Venezia 1841, 280a-320b; G. Löw, C.SS.R., Canonizzazione; in: Enciclopedia Cattolica Ill, Vatikanstadt  [1950], 571-607 (meines Wissens bisher bester historischer Überblick!).  244746 32 2hb 36 erselbe ext
erschlien In eıner welılteren Ausgabe Antverplae RE 23,8 18,5 (12) SB Omaelıa ella Santıta
dI Nostro Signore Benedetto XIV. Ne] giorno de postoli Pıetro, Faolo DET Ia CanonIzazlıone
[!] de Santı Fedele da Sigmaringa, Camiullo de Lellıs, Pıetro egalato, Gioseffo !] da Leonessa, e  e Ca-
teriına RICCI; In versı ıtahanı tradotta da Carlo Marcus. [papstliches Wappen] In oma IVMDCGOXLVII
1/747) 25 18 (30) XXV SE Jıtelbil In Schwarz-Rotdruck

25 Vgl Acta cCanoniIizatiıonIıs Sanctorum Pıl Pontif. VMax., Andreae vellını, Felicıs Cantalıcıo el A-
rinae de Bononıia, abıtae Sanctissimo Domino Nostro Clemente Pontifice Maxımo, collecta DET
Justinianum hlapponi Quibus accedunt: Dissertatio eiıusdem Mysterils Oblatıonum In Mıssa
Canonizationis... Kom 2U: Wn Klauser, Iturgie der Heiligsprechung, 169—17/73

2726 Fur diesen Gesichtspunkt ist der ericht Vo ealı Kelaziıone, 100—-107, Desonders ertragreıch. Bel
Azevedo, Acta canontizationis, 3602-—596, den der archıtektonisch-kunstgeschichtlichen

Fachsprache sehr schwierIg verstehenden Jeıl Ornatus Vaticanıi Templi
27 Vgl aruber Moronı, Canonizzazione; In ders., Diziıonario d erudizione storico-ecclesijastica VII,

Venezıa 41, a-3 LOW, C555 Canonizzazione; In Enciclopedia Cattolica IL Vatıkanstad
1950]J], 5/1-607/ meılnes Issens Hısher hester nıstorischer Überblick!).
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AIG UIg! Vanviıtelli (1700—1773) betraut%& Dem Heruhmten Archıtekten fıel
aIs Hauptauftrag 7A  7 zwischen der Apsıswand un dem Papstaltar das SOg
Sacro Teatro errichten. el andelte sıch eıne ne, nach ıhrer
groößten Ausdehnung ungefTahr 43 Dreıit, muit HIS 7A papstlıchen ron AULT-
steigenden rınunNen dQUuUs HOIZ, den Mıtgliedern der Papstlichen Kapelle
als Sitzgelegenheı dienen Weıl diese zugleic als Stutfen un an
dienten, SIE mıiıt eınem grunen Tuch AQus olle ausgelegt.

Im Bereich des Teatro naturgegeben der In vielfarbig hemaltem Holz
den armor imıtierende Papstthron heraus, tur dıe riesige Teilnehmer-
zahl den lıc auf den aps Treizugeben. Hınter DZW. neben der athnedra
hefand sıch eın Auftfbau VOo Je Z7WEeI kannellierten Saulen muiıt korinthischen
Kapıtellen un ZWE| elılern, die eınen halbkreistormıgen Giebel trugen, der
In der ar ımmelblauem armor glıc Darunter ag das In Goldtfarbe
Dorangende Frıes muit der kennzeiıchnenden Inschrı Benedicta Gloria Do-
MINI eiıne nıcht ubersehende Anspielung auf enedı XIV.! Rechts und
ın Vo ron salßen dıe Symbolfiguren VO'N\N elıgıon un Gerechtigkeıit,
indes uber dem Giebelbogen zwiıischen dem halbmondahnlichen Schild des
Papstwappens Z7WEeI nge! knıeten, dıe Palmzweıge un Blumengıirlanden In
Handen hıelten Der uber dem apstthron ausgespannte Baldachın WarTr aQus

scharlachroter, muiıt Goldftfaden durchwirkter el gefertigt. Über dem apst-
aPppeN auf dem Hiıntergrund eınes sehr Hreıiten un muiıt Goldban-
dern geschmuckten Damastmantels, der In kunstvollen Falten IS ZUT reiıch
muiıt mblemen un Blumengırlanden gezierten uckwan dQUus Flechtwerk
des Teatro heruntertiel hefand sıch das Gemalde des Im Hımme l verherr-
Iıchten ıdelıs, ausgefTfuhrt In Grisallle, d.h In MUT YTraUu6eT! Farbtonen, VOoO
CNAulern des Sebastiano Conca (1680—-1746) %°

Fur den Papstaltar hebt ealı nıcht [1UT das große Altarkreuz, die Kerzen-
stander un goldene Statuen, sondern auch 7WeI neue aulßßergewoOhnlıch
reich muiıt Goldstickereien gezierte Antıpendien hervor °0. Naturliıch wurde
die altehrwurdiıge Petrusstatue VO der testlichen Einkleidung nıcht\
MOTNTMEN ntier eınem Baldachın Aaus Brokat stach diıe heute aurf das

28 Vgl uber ıhn Congresso Internazıonale dI STU U1g Vanviıtellhi ‘700 SUTrOPDCO Attı
Napolı-Caserta, SE  € novembre 9/3 Istıtuto dI storiıa dell’architettura, Unı versıita d Napolı] Neape!l
1979 mıt Bıl  atfeln

29 ES ıst wiederum Realı, Relazıone, 103, der VOT) den alur verantwortlichen Kunstlern Chulern des
Heruhmten Conca s uber Ihn mıit austfuhrlichem Werkverzeichnis: SCaVvIzzı In Diziıonario Biografico
eglı Italıanı Il a-70 702f Lit.) und der kunstleriıschen Ausführung «Immagıni Ipınte In
tavola chıar‘ OSCUTO —  a d.h In Grisaıille der In YTraUenN Farbtonen» ( Lutzler, Bıldworterbuch
der Kunst, onnn 21962|y unterrichtet. FS sınd Yarız offenkundıg [1UT Ubungsarbeıten und Ine
Form VOT) uftragskunst, dıe Bühnenbildern hnlıch ihre Bestimmung 11UT fur diese Hesondere
Gelegenheit erfullten.

3() Wessen Statuen enthalt UuTI1S der Berichterstatter (ebd., 04) leıder VO  Z S durfte sıch sehr
wahrschelmlitc| vollplastische Darstellungen der beiden -urstaposte!l gehandelt en Re]l den
ntıpendiıen hetont ealı alleın iIhren Neuheitscharakter und ihren materiellen Wert «dI valore SCUd!I
Circa muille 'uno». [)a SIE eıgens fur die KanoniIsationsfeler angefertigt wurden, ıst U-

ten, dafls daraurtf — nebst den Tagesheiliıgen Szenen der Neukanonisierten dargestellt
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Jahrhundert datıiıerte Statue des ersten Papstes In Pontitikalkleidern Samıt?
der ‚J1ara hervor>).

In der asılıka selber alle Pfeiıler m Iıt karmınrotem un mıit Gold-
streıften durchsetztem Damast eingehullit Ahnlich lJef Ihrem Kranzgesims
entlang eın ebentalls karmınrotes Samtirıes muit Gol  ransen, das mıt den
Unterbruchen Hei den Arkaden die erstaunlıche ange Von zırka 603
erreichte 2 Fur den esonderen Gesichtspunkt UNSeeTES I hemas SIN die

den Arkaden herunterhangenden Bıldermedalilions noch hedeutsamer.
Diese ebentalls In bronzefarbener Austfuhrung Von Conca-Schulern Y
malten Bılder stellten von den Tfunf Kanonisationskandıdaten Ie dreli nach
rem lod gewirkte und VO der Rıtenkongregation anerkannte under dar.
Die mMuiıt vergoldeten L eısten un anderer Zierart eingefTalsten Bıldschilder
VO zırka Hohe un zırka ö,4 Breıite ruhten aıf Konsolen oder dem
Schlufßstern der entsprechenden Arkade Die Gemalde selber wurden VO'N)N
einem karmıiınroten Damastmante|l muiıt Goldspitzen gleichsam umfTfangen, der
nach In eıner Kaskade auslıeftf. Unter Jjedem Medaıllon ı1e|
die Grofsgestalt eınes Tıegenden Engels die entsprechende Inschrı Z7UT

Erklarung des Wunders In Handen DIie In Klassıscher Kurze Tormulierten
Bıldlegenden stammen alle Vo MVMıchelangelo Giacomellr, Sakristan Sr. He1l-
Igkeıt un Kanontıker VO St Peter, spaterer Iıtularbıschof VOo halkedon
(1695—1

Von dreı Fıdeliswundern Herichten das Bıld der Arkade VOT dem Grab-
enkmal Alexanders V Auf ıhm War das fur dıe Selıgsprechung Vo 729
entscheıiıdende under angedeutet, dafß auf seıne nrufung hın der

Oktober 622 Mıtternacht ausgebrochene ran des Stadtchens
Maıentfeld NIC auf das Schlofß, In dem viel Schiefßpulver der OsterreIi-
CNAISschen Besatzung eingelagert WAaär, ubergegriffen hat >4 Das Gemalde
NINg der nachstfolgenden Arkade un stellte die A, nach dreitaägiger
Nnrufung des se| ıdelıs Urc die Multter In der Kapuzinerkirche VOo Frei-

Vgl Realı, ebd., 103 Auf Faltbil /13 He Azevedo, Acta canontzationIis, ist auf dem Bıldviertel
des Stiches die Einkleidung und Beleuchtung der Petrusstatue urc Kerzenleuchter SIC  ar. Z'u
deren Datierung Henze-K BerIing lund andere Verf.], Kunstfuhrer Rom, Stuttgart >1994], 33249

3D ealı Relaziıone, 101 «Entrandosi DO! nella Basılica S] OSSE@eTVaV: questa LUTta mMmposamente ador-
nata d amascnı! cremes!]! rınati d’Ooro, gırava DeET 1 Yrarf) Cornicclione [1] fregio d! velluto
ello STeSSO colore TIranglato d’oro NgoO palmı 2514 ne| Qqua!| 11UTNIEeTO r'imane defalcato TUTIO SITO
che VCCUPRDaVal Medaglıoni  » ES bleibt einem textilgeschichtlichen Fachmann vorbehalten, die-

Angaben hıstorısch einzuordnen. /welftellos War eine staunenswert zeitaufwendige Aufgabe,
diese riesige Ausschmuckung vorzubereıten und auszufuhren, VOoO den auch fur amalıge Verhalt-
nıISsSe sıcher gewaltıgen Yinanzıellen ufwendungen schweigen!

33 Vgl ealı Relazione, 1017; Azevedo, Acta cCanonizationis, elefe} Be|l Iihm, auf Faltbil 1/13, sınd
Bıldmedallons samıt? ihrem CAhMUC gut sSıchtbar. Vgl die Reproduktion He Vall Dooren, isegnI

rafic| del ette primo Ottocento nel Museo Francescano In Roma; In Coll Franc. 63 1993)
294-298, 29b7.

34 Vgl ZU hiıstorischen Hıntergrund ella Scala, Der rıdellis, 1821; Zzu Bıld Realı, Relazione,
105 Azevedo, Acta canontzationis, 589 Auf VIN/18, Bıld ist dieses Gemalde als IC wieder-
egeben
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burg ı. Br erfolgte wunderbare Hellung ihres gelaähmter Berne Ge-
hen verhınderten Knaben 0Sse ırchner dar ®> Soweit IC AQUus dem Ya ım
Band von FmManuel Azevedo Heurtellen kann °°, ur dieses Bıld die ub-
rigen kunstlerischer Qualität uberragt en An der Arkade beım
Ausgang QuUs der Kapelle des Gregor hefand sıch das Gemalde FS
zeigte die Wunderheılılung des Kapuziners andıdus dQUuUs Maıland, der seılt

Jahren schwerer Epillepsie |ıtt un Tag der Seligsprechungsftfeiler
ıdelıs”, 12 Marz LEZS VIe| /utrauen ıhm e, da elr sıch eın Bıld
des Seligen aufs aup legen leß, WOoDel eT urplotzlıch eheılt wurde DIie
Bıldınschri des Engels deutet dieses reignIıs In sehr gedrängter Form
Comlitialı morbo lahborantı admota, CrucIis MOOdUmM ducta Fıdelıs effigies,
Integram ılıco Valetudınem affertS/.

In der oberen un unteren Nıschenreihe der asılıka Bıldstatuen
gebracht. In der oberen ZWanzIig allegorische Fıguren, die nach
ıhren Inschriften olgende ugenden darstellten Gerechtigkeit, ugheiıt,
Mafßigkeit, Starke, Glaube, Hoffnung, ıe  e, Enthaltsamkeiıt, Keuschheit,
Frommuigkeıt, Selbstbeherrschung, eiınhelilt, Demut, Gehorsam, Wachsam-
Keıt, Beharrlıchkeıt, freiwillige rmut, Buße, NSCNU un Eifer>S Diese T
gendgalerıe wurde Yarız offensıchtlic ım lıc aur die funf OÖrdensheiligen
konzipilert. In der unteren Nıschenreihe den Haupteingang tauschten
In Harocker Husionstechnik wiederum In Bronzeftfarbe ausgefuhrte Bılder
Statuen der vier mannlıchen eiılıgen VOT. Be]l dem Vo Antonıo Gramignanı
ausgeführten IS Hlıckt ıdelıs Im Kapuzinermante!l Hhetend das aup
leicht nach In gerichtet nach oben, indes er dıe heıiden Arme waagrecht
ausspannt. Z seınen en oitzt auf eıner olke eıne Putte mMit einem
Palmenzweig °.
Im Atrıum der asılıka hıngen nıcht blofß Biıldteppiche, deren Entwurftfe auf
Mıchelangelo un aTlTTlaello zuruckgefuhrt werden, sondern fur Jese Frestge-
legenheit eiıgens geschaffene un esonders ausgeschmuckte Spruchband-
lakate, die In Iıturgiıschen un Dbıbliıschen Anspielungen diıe himmlische Ver-
herrlichung dieser eilıgen ausdrückten *0

35 Vgl ella Scala, ebd., 228f1.

36 Azevedo, ebd., VIN/18, Bıld 89 Inschrı Vgl auch Realı, Relazione, 105

C Vgl wiederum ella cCala, Der ıdelıis, 228, zu hıstorıschen eschehen Hınsıchtlic des Bıldes
Realı, ebd., 106, DZW. fuür diıe VWıedergabe n Form eiınes schonen Stichs Azevedo, Acta GCarNlO-

nızationis, V/15, Bıld 4: 588 Inschrı

38 Vgl Realı, Relazıone, 102; Azevedo, ebd., 590, DZW. die Stiche der entsprechenden «Statuen»
(es andelte sıch ahmenlose, den Nischen angepalste emalde auf XAX1/31, Bıld
XAX1/32, Bıld 1—4; Bıld 1—4; XAAIV/34, Bıld 1—4; XXV/35, Bıld 1—4; XXV1I/36, Bıld A Alle St1-
che sınd VOT) Archiıtekt Antonio inaldı entwortfen (ca 1709—-1794), der sSsomıt anschemend L. Vanviıtelliı
behiulflich WAär, und Vo GIOV. Batt. Sintes (um 1680 -um gestochen.

39 Vgl Realı, Relazione, 102 Dıie Stiche davon finden sıch wiederum He Azevedo, eb
Bıld (nl ıdelıs und XAX1/31, Bıld 13

40 Vgl Azevedo, Acta canontizationis, oleich ealı Relazione, 100
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An der ußenwand der Fassade hıng VOT dem Hintergrund eıInNnes riesigen
to!fdekors das vielfarbige Gemalde der fuüunf eılıgen VOT ungefTahr
Hohe un 0,9 Breıite. FS ıst sehr bedauern, dafls sıch das rıgına

mindestens SoweIlt MIr ekannt ıst nıcht erhalten hat IUJm sıch VoO ıhm
eıne Vorstellung machen, ıst 111a auf den ‚( ım Sammelwerk ZeVEe-
dos angewiesen“!, Auf eıner | ichtwolke zwischen zwel kannellierten Saulen
aallı korinthischen Kapıtellen nıen dıe funf Kandıdaten der Heiligsprechung:
ıdelıs muiıt ausgebreıteten Armen (merkwürdigerweise mMuiıt Stigmatawunden
In den Händen *2) zu Hımme l ıcken ındes neben ıhm eın nge!l die Attrı-
Hute seIınes Martyrıums zeigt Rechts VOTI ıhm mMıt gefTalteten Handen die
a! Camlıillus de Lellıs un 0oSsSe VOIlT! eonessa miıt VOT der Brust gekreuzten
Häanden In VON letzterem ım ypiısch angen Mante!l der Observanten
un ekstatiısch Zzu Hımmel au  lickend erscheınen Petrus egalado un
hınter ıIhm Katharına de ICCI Im Dominikanerinnenmante un muiıt INNIg 019
Tfaltenen Händen Auf eıner oheren en siıtzen Petrus, den Papstschlusse!l
In der Rechten un muit der | ınken auf das Iıchtumflossene Dreifaltigkeits-
sSymbo!| eiıgend, un Paulus, der In der Rechten das Schwert sSeınes arTty-
rIUMmMS halt un mMıt dem Zeigfinger der | ınken ebentftalls auf das VOT eınem
KreIis eingefafte un VOo eınem Halbkreıs VOT)] Engelkoöpftfen umgebene Fra
nıtarısche Dreieck hınwelst nter den funf eilıgen prangt hınter eınem
ıven Vorhang zunachst das ambertinıwappen, gehalten VOT) 7WEI Tlıe-
genden Engeln. Darunter Tolgen VOo KOnıgskronen uberragt die funf
OÖrdenswappen, VOo'N\Nn enen das Tranzıskanısche dreima! eıcht Varliert ırd 45

1 und Grenzen der Kanonisationsftelier

Aus der zeıtlichen |)ıstanz Jjenem hochtelerlichen Fest der Furstaposte!l
Petrus un Paulus VOo 746 sTtaunen enscnen VOTNI heute uber die ulle
VOo organıisatorischer, handwerklıiıcher un kunstlerischer Aktıvıtat, welche
VOo eıner mutmafslıch sehr za  reichen Arbeıtsequipe eıtung VOTNN

Vigr. leodoro Boccapadulı un Vo Archiıtekt Uulg! Vanviıtellil zwischen dem
prIl atum der endgultigen Entscheidung Benedıikts XIV. fur die anoO-

nısatiıon un dem 29 Juni geleistet wurde Auchn WeTill INa VOrausse
darf, dafßs die Verantwortlichen fur die Auskleidung aller Teıler mMıt Damast-
selde aufT Bestande AaQus TIruheren Heiligsprechungsfeilern zuruüuckgegreıten
konnten, lıe trotzdem eın riesIiges Programm Fiınzelarbeiıt ubrig, das
zudem In kurzester /eıt vollendet werden mufßte

47 EDd.. 985, und IC 1/2 Im Buchanhang; vgl Jjedoch auch Realı, Relazıone, 100 Vgl auch dıe sehr
gute Reproduktion In St ıdelıs 33 1946) 82/183 muiıt Hemerkenswerten Ausführungen Vo Oona-
ventura urrer| OFMCap, 82f (ın der Anm.)

47 er Mıtbruder Furrer vermute‘ ohl ıchtig, dafß dem Malerschuler Concas eine spirıtuelle
Identifi:kation muıt dem Wundmaltraäger Franzıskus vorschwehDte.

43 UÜber das franzıskanısche appen HIS 7U eıt eıne auch 11UT annahernd umfTfassende Untersu-
chung Vgl 7z.B inelli OFM, Überlegungen Zzu Tranzıskaniıschen appen; In 8300 re Franz Vo

Assısı. Franzıskanısche Kunst und Kultur des Mıttelalters, Wien] 1982, 376-381, Abb. DITZ Kronen
en auf diıe Hesonderen Petitionen hinweisen, weilche Herrscherhäuser Del der Romischen Kurlıe
fur die Kanonısatiıon dieser Selıgen eingereicht en
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FS steht dem Vortragenden aQus mangelnder Fachkompetenz nıcht Z uber
die kunstlerische Qualıitat des VOoO hberuhmten Archıtekten eschatifienen eın
abschließendes e1l fallen. asselbDe ıst auch fur eınen achmann des-

erschwe WEeI| ıhm als Grundlage nıcht die verschiedenen Kunstob-
jekte, sondern [1UT die sıcher autfschlulfsreichen Zeichnungen DZW. Stiche VO

Vanviıtell, Sintes un Gramıgnanı DZW. die Iıterarıschen escnreınn
bungen Uurc ealı un Azevedo ZUT erfugung stehen ITrotzdem scheIl-
lel die dem Forscher verfugbaren emente die Annahme uberzeugend
stutzen, dafß sıch Vanvitelliı ım Konzept fur dıe Ausstattung der asılıka ent-
scheıden Vo spatbarocken Stilelementen beeırimnftlussen JefS, obwohl A8 Hel
eigenen Drofanen oder sakralen eDauden miıt orlıeDe auf archıitektonische
Vorbilder des ahrhunderts zurückzugreifen oflegte *. DIie In uberquel-
ender ulle verwendeten Schmuckelemente stellen ypische roduktite VOT/

uTftragskuns dar, weilche alleın SCHON In rem Entwurfscharakter (Grisaille
ıhre Vorlaufigkeit un In ıhrem vorherrschenden Iusionseffekt (Z  [vs Bılder
anstatt Statuen) dıe erkmale des Spatbarocks anzeigen. In eiınem /eıt-
punkt, da dıie Aufklärung Im NZUg Wäar, mufste der arocke Überschwang In
der kunstlerischen Ausstattung der asılıka Vo 746 gerade den on! nıcht
sehr zahlreichen Teilnehmern aQus nordlichen andern befremdend ersche!I-
nle Die einzigartıge relıgıOse Prachtentfaltung dieser Kanonisationsfeler
stellt eıne Momentaufnahme Jenes Lebensgefuhls dar, das noch ganz VO
Barock un gegenreformatorisch ausgerichteter Reprasentation epräagt
war 4>

Diese Jlatsache hebt Lavagnıno, Vanvitelli, UIg!; In Enciclopedia Cattolica AIl, 029, eutliıc In
«II VE procedendo sulla VIa indiıcataglı allo Juvara (Fılıppo] operando COM accenti DroprIi,

Un eglı esponenti DIU sıgnıfıcatıvı d que!l archıitettonico tI1pICO ella metäa del S6l  C HI che
S] DUO ellnıLTEe neocInquecentista».

45 Zum Harocken Lebensgefuhl Hes Veilt (T) Lenhart, Kırche und Volkstfrommigkeiıt Im Zeıt-
alter des Barock, reiburg Br. 956; sSeI mır gestattel, auf merne Besprechung mMıt einigen rgan-
ZUNgEN hiınzuwelsen In Coll Franc. 28 347-349; auch fur die I116CUETE IT Heı chwaiger
mıt anderen AA.), Barock, In eX  e0o Kırche S11 20-—-30.
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